Wie gibt man negatives Feedback? Konzeptuelle Grundlagen und Best Practice [Abstract] by Fabry, Götz et al.
189 
WS-K22-482 (280) 
Wie gibt man negatives Feedback? Konzeptuelle Grundlagen und Best Practice 




Hintergrund: Feedback wird zunehmend als eine essentielle Voraussetzung für effektives Lernen und 
Kompetenzentwicklung erkannt. Allerdings ist die theoretische Fundierung und empirische Evidenz zu Feedback immer 
noch lückenhaft, trotz einer großen Fülle an praktischen Erfahrungen. Einer Person negatives Feedback zu geben, d.h. eine 
spezifische Rückmeldung, die auf unzureichendes Wissen oder Leistungen Bezug nimmt, ist eine besondere 
Herausforderung, weil damit das individuelle Selbstbild oder Selbstbewusstsein sein in Frage gestellt werden kann. Dies 
wiederum kann dazu führen, dass Feedback sein eigentlich konstruktives und förderliches Potential für die Kompetenz- 
und Persönlichkeitsentwicklung nicht entfalten kann. 
Vor diesem Hintergrund werden wir verschiedene Modelle und Theorien für Feedback diskutieren, wobei es 
schwerpunktmäßig darum gehen wird, wie man negatives Feedback geben kann [1]. 
Lernziele: Die Teilnehmer… 
1. diskutieren und reflektieren ihre eigenen Erfahrungen mit Feedback; 
2. geben, beobachten und reflektieren Feedback in einer simulierten Situation; 
3. diskutieren und erläutern Modelle und Theorien zu Feedback. 
Ablauf des Workshops (120 min): 
 Einführung, Vorstellen von Ablauf und Lernzielen (10 min) 
 Kleingruppendiskussion mit folgenden Leitfragen: „Was ist Ihrer Ansicht nach wichtig, um negatives Feedback effektiv 
zu machen?“, „Welche Herausforderungen und Schwierigkeiten kennen Sie bezüglich negativem Feedback?“ (15 min) 
 Interaktive Präsentation zu konzeptuellen Grundlagen von negativem Feedback (20 min) 
 Übungen in Kleingruppen (je 3 TN) zu negativem Feedback mittels vorbereiteter Szenarien (45 min) 
 Reflexion und Diskussion der Erfahrungen aus den Kleingruppen, abschließende Zusammenfassung (20 min) 
Zielgruppe: Alle an Feedback Interessierten 
Vorbereitung: keine erforderlich 
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